
Hannover macht sich fit für Katastrophen
Hannover. Ist Hannover ge-
wappnet, wenn eine Jahrhun-
dertflut weite Teile der Stadt
überschwemmt, wenn eine
neue Pandemie ausbricht oder
der Strom tagelang ausfällt?
„Angesichts etlicher Krisen,
zuletzt der Krieg in der Ukrai-
ne, müssen wir den Katastro-
phenschutz wieder ernst neh-
men“, sagt Hannovers Feuer-
wehrchef Christoph Bahl-
mann. Erste Pläne hat er kürz-
lich im zuständigen Finanzaus-
schuss vorgestellt. Bis alles um-
gesetzt ist, werden noch fünf
Jahre vergehen.

Immerhin sollen bereits im
Herbst kommenden Jahres 111
Sirenen betriebsbereit sein. 35
habe man schon installiert, sagt
Bahlmann, der Rest folge im
Laufe der kommenden Monate.
Zum bundesweiten Warntag
am 12. September sollen dann
alle Sirenen losheulen. „Man
könnte auch einzelne Sirenen
aktivieren, wenn nur ein Viertel

betroffen ist“, sagt Andreas Ha-
mann, Leiter des Krisenma-
nagements bei der Feuerwehr.
Das sei nötig, wenn etwa eine
Giftgaswolke über einen Stadt-
teil hinwegzöge.

Sirenengeheul ist nicht alles.
Zusätzlich kann die Feuerwehr
über Warnapps die Bevölkerung
alarmieren. Und was dann?
„Wenn Sirenen ertönen, heißt
das: Schutz suchen, Radios ein-
schalten, auf Informationen
warten“, sagt Bahlmann. Der
Feuerwehrchef empfiehlt, im-
mer ein batteriebetriebenes Ra-
dio im Haus zu haben oder ein
Gerät mit Kurbeldynamo.

Für alle Hannoveraner, die bei
einem Stromausfall keine Infor-
mationsmöglichkeiten haben,
richtet die Feuerwehr Infopunk-
te ein, auch Leuchttürme ge-
nannt – im wörtlichen Sinne.
„Überall, wo noch Licht brennt,
finden die Menschen Stromver-
sorgung“, sagt Hamann. Das
können Kliniken, Feuerwachen,

Rettungszentren, aber auch mo-
bile Stationen der Feuerwehr
sein. Insgesamt 42 dieser Strom-
inseln will die Feuerwehr im
Stadtgebiet schaffen. „Der ma-
ximale Gehweg soll nicht mehr
als zwei Kilometer betragen“,

sagt der Krisenmanager. Ver-
schlimmert sich die Lage, fällt
beispielsweise der Strom mehre-
re Tage aus, richtet die Feuer-
wehr an acht Standorten
Schutzzentren ein. „Dort kön-
nen sich die Menschen auch mal
aufwärmen“, sagt Hamann.
Diese Schutzzentren kann die
Feuerwehr im Falle einer weite-
ren Verschärfung zu Unterkünf-
ten erweitern – mit Schlafstät-
ten, Duschen und Großküchen.
„Wir sind per Gesetz verpflich-
tet, für ein Prozent der Bevölke-
rung Unterkünfte bereitzustel-
len“, sagt Bahlmann.

Die Feuerwehr will in den
kommenden Jahren die Hanno-
veraner für den Katastrophen-
schutz sensibilisieren. „Wir wol-
len auch an Schulen gehen“,
sagt Hamann. Da man im Katas-
trophenfall nicht jedem helfen
könne, müssten sich den Men-
schen selbst vorbereiten, etwa
mit Grundnahrungsmitteln und
Wasser für zehn Tage.

„Wenn Sirenen ertönen, heißt
das: Schutz suchen, Radios ein-
schalten, auf Informationen
warten“. Foto: Jens Büttner/dpa

Artistik, Musik und viel Glitzer
Das GOP präsentiert 2024 fünf neue Shows mit längerer Spielzeit

Der Traumberuf Ingenieur
Mit neuem Schülerwettbewerb auf Nachwuchssuche
Hannover. Abiturientin Ida
(18) von der Schillerschule kann
sich gut vorstellen, später einmal
als Ingenieurin zu arbeiten. „Ich
bastele und baue gern“, erzählt
sie. Nach ihrem Schulabschluss
im kommenden Jahr möchte sie
ein sogenanntes Niedersachsen-
Technikum machen und sechs
Monate lang ausprobieren, ob
ihr ein naturwissenschaftlicher
Beruf tatsächlich liegt. Das
heißt, vier Tage in der Woche in
einem bezahlten Unterneh-
menspraktikum und einen Tag in
einem Schnupperstudium an
einer Hochschule.

Auch Zwölftklässler Luuk (18)
weiß schon jetzt, dass er später
im Bereich Maschinenbau/Me-
tallgewerbe arbeiten möchte.
Sophie (18) interessiert sich für
Nachhaltigkeit. Hanno (16)
möchte technische Lösungen
für Probleme entwickeln, Henri-
ke (16)undSadra (17) findenNa-
turwissenschaften vor allem von
der Theorie her spannend, sa-

gen aber auch, dass es ohne Pra-
xiserfahrung nicht gehe.

Alle Jugendlichen machen zu-
sammen mit Physiklehrer Darius
Azadi (32) beim neuen Wettbe-
werb „Explore Your Mint“ des
Landesverbandes des Vereins

Deutscher Ingenieure (VDI) mit.
Noch bis Ende Mai 2024 können
junge Erfinderinnen und Erfinder
ab 16 Jahren ihre Ideen zu der Fra-
ge einreichen, wie wir in Zukunft
reisen, egal, ob in Form einer Skiz-
ze, als Modell oder als Film.

Angesichts von rund 30.000
fehlenden Ingenieuren in Nie-
dersachsen sei dies natürlich
auch eine Nachwuchskampag-
ne, sagt der VDI-Landesvorsit-
zende Professor Uwe Groth, der
an der Leibniz-Fachhochschule
Hannover lehrt. „Wir müssen
Gas geben.“ Weitere Informa-
tionen zu dem neuen Wettbe-
werbunterder Schirmherrschaft
von Wirtschaftsminister Olaf
Lies (SPD) findet man auf der
Homepage des VDI.

Wie reisen wir in der Zukunft?
Was meinen die Schillerschüler?
Bemerkenswert: Eine Zukunft
ganz ohne Auto können sich die
Gymnasiasten nicht vorstellen,
wohl aber andere Antriebssyste-
me, zum Beispiel Wasserstoff
statt Benzin. Außerdem müss-
ten Autos auf das Wesentliche
reduziert werden, finden die
Schüler, Karosserien sollten
leichter werden, große schwere
geländegängige Fahrzeuge sei-
en im Stadtverkehr nicht nötig.

Zudem sollte der öffentliche
Nahverkehr attraktiver und
günstiger werden. Wenn auf
dem Land am Wochenende
überhaupt kein oder nur sehr
selten ein Bus fahre, bleibe nur
das Auto als Alternative.

„In der Jet-Challenge“, eben-
falls ein Schülerwettbewerb des
VDI, haben die Schülerinnen
und Schüler um Lehrer Azadi be-
reits erfolgreich gezeigt, wie
man ein Auto mit vier Rädern
möglichst effizient in ein drei-
rädriges Fahrzeug umbaut. Für
den Pädagogen, der 2017 sein
Referendariat an der Schiller-
schule absolviert hatte, ist ein
Ziel solcher Wettbewerbe auch,
Schülern die Angst vor den Na-
turwissenschaften zu nehmen
und den Spaß an der Technik zu
vermitteln.

Denn während in der Unter-
stufe die Begeisterung für Phy-
sik, Biologie und Chemie noch
groß sei, bröckele sie in den Fol-
gejahren häufig.

Ingenieure der Zukunft (v.l.): Luuk (18), Hanno (16), Ida (18), So-
phie (18), ihr Lehrer Darius Azadi (32), Henrike (16) und Sadra (17)
haben schon einen Schülerwettbewerb gewonnen.. Jetzt macht
das Team der Schillerschule beim nächsten mit. Foto: Saskia Döhner

Hannover. Fünf Shows plant
das GOP Hannover für das kom-
mende Jahr – mit jeweils länge-
ren Spielzeiten als bisher. „Bis
sich herumspricht, wie toll eine
Show ist, ist die Spielzeit oft
schon vorbei“, sagt Sandra Wa-
wer, künstlerische Direktorin des
GOP, zu der Änderung. In der
Vergangenheit hatte das Varie-
té-Theater sechs verschiedene
Stücke pro Jahr auf die Bühne
gebracht.

Zufrieden blicken die Verant-
wortlichen im GOP auf das en-
dende Jahr zurück: 2023 sei ein
erfolgreiches Jahr für das GOP
Hannover gewesen, meint Di-
rektorin Nadine Matzat: „Wir
hatten mehr als 100.000 Gäste.
Nach der Corona-Pandemie sind
die Menschen jetzt endlich wie-
der zurück im Theater.“ Sie dür-
fen sich 2024 auf diese fünf
Shows freuen:

Die Show „Multiversum“ ist
die erste Show des Jahres. Sie
beginnt am 12. Januar und läuft
bis 3. März. Künstler Timothy
Trust schlüpft in dieser Produk-
tion in die Rolle eines Geisterjä-
gers. Er jagt den Geist Shakes-
peares, der von Künstlerin Dia-
mond Diaz gespielt wird. „In
Multiversum werden Raum und
Zeit auf den Kopf gestellt“, sagt
Wawer.

Im Frühjahr geht es weiter mit
der Show „Stylez!“. Vom 7.
März bis zum 5. Mai trifft Break-
dance auf Akrobatik. Die Show
werde „extrem bunt und tem-
poreich“, verspricht Wawer.
Auch Tiktok-Trends sollen in der
Performance aufgegriffen wer-
den. Trotz ihrer modernen Aus-
richtung sei die Show jedoch für
Menschen aller Altersklassen
geeignet, betont die künstleri-
sche Direktorin.

Die Show „La Vie“, die vom 9.
Mai bis 14. Juli im GOP gespielt
wird, ist inspiriert von Straßen-
künstlern, die in den Sommer-
monaten durch die Fußgänger-
zonen der Metropolen ziehen.
Durch eine helle LED-Wand soll
den Zuschauern das Gefühl ver-
mittelt werden, sie befänden
sich selbst auf der Straße. „Bei
der Show geht es darum, Fusio-
nen zu schaffen, auch musika-
lisch“, erklärt Wawer. Und so
können sich die Gäste auf ver-
schiedenste Darbietungen freu-
en, unter anderem Jodeln zu
Didgeridoomusik oder Kunst-
stücke des mehrfachen Jojo-
Weltmeisters Naoto.

Vom 25. Juli bis 6. Oktober wird
es heiß im GOP: Die Künstlerinnen
und Künstler, die für die Sommer-
show „Hot Spot“ im GOP auf der
Bühne stehen, sind laut Wawer

„die besten, die gerade auf dem
Markt sind“. Durch den Abend
führt Entertainer Andreas Wes-
sels, der bereits am New Yorker
Broadway auf der Bühne stand.

Die letzte Show des Jahres im
Georgspalast ist mit „Night Fe-
ver“eineHommageandieSiebzi-
gerjahre. „Es wird glitzerig, glim-
merig und sehr bunt“, verkündet
Wawer. Die Show sei damit per-
fekt für die Weihnachtszeit.
„Night Fever“ wird vom 10. Ok-
tober bis 5. Januar 2025 gespielt.

Vom 15. November 2024 bis
19. Januar 2025 feiert das Win-
tervarieté des GOP in der Orange-
rie Herrenhausen seinen 20. Ge-
burtstag. In Kooperation mit der
Kompanie Flip Fabrique aus Ka-
nada stellt dasGOPhier eineartis-
tische Reise durch die Jahreszei-
ten auf die Beine.

Erstmals ist das GOP 2024
auch Partner beim Kleinen Fest
im großen Garten mit einer ei-
gens dafür konzipierten 50-mi-
nütigen Show. Seit Sommer

2023 verfolgt das GOP-Restau-
rant „Gondel“ ein neues gastro-
nomisches Konzept: Die Gäste
können aus vegetarischen und
veganen Grundlagen wählen,
die sie auf Wunsch mit Fisch oder
Fleisch kombinieren können.
Dieses Konzept soll auch 2024
fortgeführt werden.

Im Falle einer Mehrwertsteuer-
erhöhung in der Gastronomie
werde das GOP die Preise für die
Gäste in keinem Segment erhö-
hen, sagt Direktorin Matzat.

Das neue
Programm
für das GOP
Varieté Thea-
ter Hannover
steht fest:
Die erste
Show des
Jahres 2024
beginnt am
12. Januar.
Foto: GOP Va-
rieté-Theater
Hannover

Bei Kribbeln, Brennen
und tauben Füßen

Annen-Apotheke
Apothekerin Evgenia Tetelbaum e.Kfr.

An der Lutherkirche 19 | 30167 Hannover
Mo. - Fr. 08.30 - 18.30 Uhr | Sa. 09.00 - 13.30 Uhr

Beratungstag*
zum Thema „Polyneuropathie“
(auch telefonisch möglich)

Do. 11.01.2024
Jetzt anmelden und
Testangebot sichern!
0511 - 70 18 78

*keine Diagnostik

TIERGARTEN

HANNOV E R
AUKT IONEN

Briefmarken
und Münzen

Kunst und
Antiquitäten

Experten-
Schätzungen
(auch vor Ort)

Online- und
Saalauktionen

Heben Sie Ihre
verborgenen Schätze!

Tiergarten Auktionen Hannover GmbH
Telefon: 0511-35351102

www.tiergarten-auktionen-hannover.de

ELEKTRO-
FUNDGRUBE
Hausgeräte I. und II. Wahl

2x in Hannover

Königstr. 32
Badenstedter Str. 60
π 05 11 - 31 99 12
π 05 11 - 41 48 37
www.elektro-fundgrube-hannover.de

GEORGSTR. 48 | 30159 HANNOVER
STOCK-SCHUHE

1.500
GRATIS
Parkplätze

27.12.–13.1.
Rabatte shoppen auch

in der VIP CLUB APP

WINTER-SALE
So sensationell

Shoppen Parken So einfach

Oesselse · Weidenstraße 6 · Tel.: 0 51 02 / 32 24
Di. - Fr.: 8 - 12.30 Uhr und 15 - 18 Uhr · Samstag: 7 - 12 Uhr

Liebe Kundinnen und Kunden,
ab dem 12.01.2024 sind wir wieder für Sie da!

Im Internet finden
Sie uns unter:

www.wochenblaette
r.de

hallowochenende
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